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#schlaglicht 

Sozialstaat & Arbeit: 
Harte Einschnitte sind kein Gütesiegel 
 

 

V.i.S.d.P. DGB-Bezirk Niedersachsen - Bremen - Sachsen-Anhalt,  

Dr. Ernesto Harder, Otto-Brenner-Str. 1, 30159 Hannover 

Vergangener Sonntag, kurz nach 18 Uhr: Bundes-

kanzler Friedrich Merz tritt nach den ersten Progno-

sen zu den Landtagswahlen in Berlin und Mecklen-

burg-Vorpommern vor die Presse. Kühl und unbe-

eindruckt vom Wahldebakel versichert er, die ge-

planten Reformen bei Sozialstaat und Arbeits-

markt durchziehen zu wollen. Hätte er dieses 

Statement auch so abgegeben, wenn er gewusst, 

hätte, dass die CDU aus dem Schweriner Landtag 

fliegt? Zumindest in Teilen der SPD scheint die Er-

kenntnis einzukehren, dass nicht einfach zur Ta-

gesordnung übergegangen werden kann. 

Breite Mehrheit gegen Kürzungskurs 
Die Wahlergebnisse sind nämlich ein klares 

Signal an die Bundesregierung. Eine breite 

Mehrheit der Bevölkerung lehnt die geplan-

ten Maßnahmen ab, vier Fünftel empfinden 

sie als ungerecht verteilt. Zurecht! Bei dem, 

was hier als Strukturreformen verkauft wer-

den soll, handelt es sich um nichts anderes 

als um breit angelegte Sozialkürzungen 

und Attacken auf Arbeitnehmer*innen-

rechte. Wie damit Wachstum und Beschäf-

tigung geschaffen werden sollen, bleibt bis 

heute völlig unklar. Bisher ist es der Koali-

tion nur gelungen, finanzielle Verunsiche-

rung bei den Menschen zu stiften. 

Viele Einschnitte zulasten von Frauen 
Dieser Umstand dürfte gerade auch bei vie-

len Frauen eine Rolle spielen. Denn zahlrei-

che Kürzungsplanungen, wie beim Elterngeld, dem 

Kinderzuschlag und dem Unterhaltsvorschuss, der 

zukünftig nur bis zur Vollendung des 15. Lebensjah-

res gezahlt werden soll und damit bei etwa 100.000 

Kindern wegfallen würde, betreffen etablierte Fa-

milienleistungen, die hauptsächlich ihnen zugute-

kommen. Die genannten Maßnahmen kann man 

daher auch nur als gleichstellungspolitische Bank-

rotterklärung der Bundesregierung bezeichnen. 

Das ist Sparpolitik auf Kosten der Zukunft. 

Angriff auf Tariflöhne in der Pflege 

Nicht besser wird es mit Blick auf den Pflegesektor. 

Bereits beschlossen ist der Wegfall der vollständi-

gen Refinanzierung von Tariflohnsteigerungen in 

Krankenhäusern. Nun soll die Tariflohnpflicht auch 

in der Altenpflege zeitlich begrenzt ausgesetzt wer-

den. Beide Schritte treffen erneut mehrheitlich 

Frauen, da sie noch immer über 80 Prozent aller 

Pflegekräfte stellen (siehe Grafik). Anstatt für gute 

Bezahlung bei ihnen zu sorgen, wird diese untermi-

niert. Über Personallücken, steigende Ausfälle 

durch Überlastung und Mängel in der Versorgung 

sollte sich daher niemand wundern. 

Weit weg von den Alltagssorgen 
Nimmt man noch die weiteren vorgesehenen Ver-

schlechterungen bei Rente und Arbeitszeit hinzu, 

ist es wenig erstaunlich, dass Reformen in weiten 

Kreisen längst als Unwort gelten. Die Alltagssorgen 

der Menschen und die Bezahlbarkeit des Lebens 

werden völlig ignoriert. Allen voran der Kanzler 

sollte begreifen, dass harte Einschnitte kein Güte-

siegel für reformerische Qualität sind. Demokrati-

sche Mehrheiten lassen sich so nicht gewinnen. 

Am Samstag auf die Straße gegen Kahlschlag 

Klar ist: Ein gut ausgebauter Sozialstaat und 

Schutzrechte der Beschäftigten sind unverzichtbar 

als Rückgrat für den gesellschaftlichen Zusammen-

halt. Der Abbau dieser sozialen Errungenschaften 

wird auf entschiedenen Widerstand der Gewerk-

schaften treffen. Es braucht mehr, nicht weniger 

Gerechtigkeit. Am Samstag wird dafür in der ge-

samten Bundesrepublik – inklusive Hannover – ein 

unmissverständliches Zeichen gesetzt werden. 

 

 

81 % 
der Bevölkerung 
beurteilen die ge-
planten „Refor-
men“ als unge-
recht verteilt 

https://www.youtube.com/watch?v=NLVe5Sdo73U
https://www.youtube.com/watch?v=NLVe5Sdo73U
https://www.zeit.de/politik/deutschland/2026-07/zdf-politbarometer-reformen-bundesregierung-umfrage-gxe
https://www.zeit.de/politik/deutschland/2026-07/zdf-politbarometer-reformen-bundesregierung-umfrage-gxe
https://niedersachsen-bremen-sachsenanhalt.dgb.de/aktuelles/news/reformdebatte-sozialabbau-als-konjunkturbremse/
https://niedersachsen-bremen-sachsenanhalt.dgb.de/aktuelles/news/reformdebatte-sozialabbau-als-konjunkturbremse/
https://daten.bmbfsfj.bund.de/resource/blob/290380/b467c3cf6a1419918668233d6437af07/2025-1-uvg-leistungsberechtigte-data.xlsx
https://daten.bmbfsfj.bund.de/resource/blob/290380/b467c3cf6a1419918668233d6437af07/2025-1-uvg-leistungsberechtigte-data.xlsx
https://niedersachsen-bremen-sachsenanhalt.dgb.de/aktuelles/news/renteneintrittsalter-45-beitragsjahre-muessen-genug-sein/
https://niedersachsen-bremen-sachsenanhalt.dgb.de/aktuelles/news/arbeitszeitdebatte-8-stunden-sind-genug/
https://niedersachsen-bremen-sachsenanhalt.dgb.de/veranstaltungen/veranstaltung/kundgebung-hart-verdient-deine-arbeit-deine-gesundheit-deine-rente/

